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Teleologische Auslegung4. 316

Weites Begriffsverständnis im Grundsatza. 316
Bestimmung des Verwertungsbegriffes im
Besonderen

b.
319

Zeitliche Anknüpfungaa. 319
Vorbereitungshandlungen(1) 320
Beginn der Verwertung(2) 321

Ab Inanspruchnahme?(a) 321
Ab Anmeldung zum Schutzrecht?(b) 324

Fazit(3) 325
Inhaltliche Anknüpfungbb. 325

Verwertung der Erfindung vs.
Verwertung des Schutzrechts

(1)
325

Wirtschaftlichkeit der Verwertung i. S.
d. § 42 Nr. 4 ArbNErfG

(2)
326

Übertragung der Erfindung ohne
Gegenleistung in Geld

(a)
326
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Übertragung der Erfindung ohne
jede Gegenleistung

(b)
327

Pro-Argumente(aa) 327
Contra-Argumente(bb) 328
Genereller Ausschluss der
gegenleistungslosen Übertragung

(cc)
329

Fazit(c) 331
„Örtliche“ Anknüpfungcc. 332

Hochschulinterne Nutzung(1) 332
Innerbetriebliche Eigennutzung(a) 332
Zum Meinungsstand(aa) 332
Eigene Stellungnahme(bb) 333
Halten von Patenten zu
Werbezwecken

(b)
336

Außerhochschulische Nutzungen(2) 337
Patentverkauf(a) 337
Lizenzvergabe(b) 338
Lizenzaustausch(c) 341
Weitere Nutzungsformen(d) 342

Fazitdd. 343
Zusammenfassung der Ergebnisse und Versuch
einer Definition des Verwertungsbegriffes

5.
344

Handlung der Hochschulea. 344
Gewerblichkeit bzw. Gewerbsmäßigkeit der
Handlung

b.
345

Wirtschaftlichkeit der Handlungc. 346
Fallgruppe 1: Verwertung mit Absicht und
Vermögenszuwachs

aa.
347

Fallgruppe 2: Verwertung mit Absicht, aber
ohne Vermögenszuwachs

bb.
347

Fallgruppe 3: Verwertung ohne Absicht und
mit Vermögenszuwachs

cc.
348

Fallgruppe 4: Verwertung ohne Absicht und
ohne Vermögenszuwachs

dd.
349

Fazitee. 349
Weitere Voraussetzungend. 350
Definition des Verwertungsbegriffs i. S. d. § 42
Nr. 4 ArbNErfG de lege ferenda

e.
350
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VergütungsbemessungIV. 351
Der Begriff der Einnahmen i. S. d. § 42 Nr. 4
ArbNErfG

1.
351

Gesetzlicher Ausgangspunkt – Das
Bruttoprinzip

a.
353

Meinungsstand in der Literaturb. 355
Die Problematik des Minusgeschäftsaa. 356
Lösungsvorschlag de lege lata –
Vergütungsanpassung nach § 12 Abs. 6
ArbNErfG

bb.

358
Lösungsvorschläge de lege ferendacc. 360

Anwendung des Nettoprinzips(1) 360
Gestaffelte Pauschalvergütung(2) 362

Eigene Würdigung des Einnahmenbegriffsc. 363
Geltung des Bruttoprinzips de lege lataaa. 363
Bewertung des geltenden Bruttoprinzipsbb. 364

Zwecksetzung des § 42 Nr. 4 ArbNErfG
in diesem Kontext

(1)
364

Zweckerreichung durch Anwendung
des Bruttoprinzips

(2)
366

Förderung des Technologietransfers(a) 366
Aufbau eines eigenfinanzierten
Patentverwertungssystems

(b)
367

Fazit(3) 369
Eigener Lösungsansatz: Das modifizierte
Nettoprinzip

cc.
369

Beteiligung des Hochschulbeschäftigten
an den Schutzrechtskosten

(1)
370

Hochschullehrer und
Hochschulassistenten

(a)
371

Sonstige Hochschulbeschäftigte(b) 372
Beteiligung an welchen konkreten
Kosten?

(2)
373

Umfang der Beteiligung an den
Schutzrechtskosten

(3)
374

Betrachtung der Konsequenzen des
modifizierten Nettoprinzips

(4)
376

Auswirkungen auf Minusgeschäfte
der Hochschulen

(a)
377
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Auswirkungen auf den finanziellen
Anreiz für Hochschulbeschäftigte

(b)
377

Auswirkungen auf die vereinfachte
Vergütungsberechnung

(c)
380

Auswirkungen auf den Zeitpunkt
der Vergütungsberechnung

(d)
382

Fazitdd. 382
Einzelfallbewertung der verschiedenen
Verwertungsarten

d.
383

Patent- oder Erfindungsverkaufaa. 384
Einnahmen nach den verschiedenen
Berechnungsmethoden

(1)
385

Problemfall: Fehlende
Kaufpreisvereinbarung bzw. geringe
geldwerte Vorteile

(2)

386
Vergabe von Lizenzenbb. 388

Lizenzgebühren und sonstige
vermögenswerte Vorteile

(1)
388

Problemfall: kostenlose Lizenzvergaben(2) 390
Austausch von Lizenzencc. 390
Ausgründung bzw.
Unternehmensbeteiligung

dd.
391

Innerhochschulische Eigennutzungee. 392
Einnahmen bei innerhochschulischer
Nutzung

(1)
393

Einnahmen nach den verschiedenen
Berechnungsmethoden

(2)
394

Halten von Patenten zu Werbezweckenff. 396
Besonderheiten bei Forschungs- und
Entwicklungsverträgen

gg.
398

Fazit zum Einnahmenbegriffe. 398
Kausalität der Einnahmen („durch“)2. 399

Grundlagen – Zeitliche und hypothetische
Komponente der Kausalität

a.
400

Übertragungsklauseln in Forschungs- und
Entwicklungsverträgen

b.
401

Vergütungsklauselnaa. 401
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Vereinbarung der Zahlung einer
Projektsumme

bb.
402

Problemkreise hinsichtlich der
zeitlichen Komponente der Kausalität

(1)
402

Problemkreise hinsichtlich der
hypothetischen Komponente der
Kausalität

(2)

403
Erstattungsklauseln in Forschungs- und
Entwicklungsverträgen

c.
404

Nachträgliche Übernahme bzw. Erstattung von
Schutzrechts- oder Entwicklungskosten

d.
405

Drittmittel i. S. d. § 25 HRG und sonstige
Forschungsförderung

e.
406

Pauschalvergütung in Höhe von 30 vom Hundert3. 407
Verfassungsmäßigkeit der Pauschalierung auf
30 %

a.
407

Höhe des Prozentsatzesb. 409
Fazit4. 411

Entstehung und Fälligkeit des VergütungsanspruchsV. 412
Entstehung des Vergütungsanspruchs dem Grunde
nach

1.
412

Fälligkeit des Vergütungsanspruchs2. 414
Bestimmung der Fälligkeit nach § 12 ArbNErfGa. 414
Das Verhältnis von § 42 Nr. 4 ArbNErfG zu § 12
ArbNErfG

b.
415

Zum Meinungsstandaa. 415
Eigene Stellungnahmebb. 416

Anwendung von § 12 ArbNErfG(1) 416
§ 12 ArbNErfG unter Berücksichtigung
hochschulrechtlicher Besonderheiten

(2)
419

Die Fristen des § 12 Abs. 1 und
Abs. 3 S. 2 ArbNErfG

(a)
419

Sonstige Besonderheiten des
Hochschulrechts

(b)
421

Fazitcc. 423
Fälligkeit bei unterbliebener Verwertungc. 423
Fazitd. 424

Problematik der Verwertungspflicht der HochschulenVI. 425
Problemaufriss1. 425
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Rechtliche Beurteilung des Bestehens einer
Verwertungspflicht

2.
427

Meinungsstand in der Literatura. 427
Eigener Lösungswegb. 428

Das „Ob“ der Verwertungspflichtaa. 428
Stufe 1 – Prüfung der Patentfähigkeit
und Verwertbarkeit

(1)
428

Stufe 2 – Inanspruchnahme der
Erfindung

(2)
430

Stufe 3 – Anmeldung zum Schutzrecht
und Schutzrechtsarbeit

(3)
432

Stufe 4 – Verwertung(4) 434
Hochschulrechtliche Perspektive(a) 434
Dienstrechtliche Perspektive(b) 435
Verfassungsrechtliche Perspektive(c) 437
Fazit(d) 439

Stufe 5 – Festsetzung der Vergütung(5) 439
Fazit(6) 440

Das „Wie“ der Verwertungspflichtbb. 440
Fazit3. 443

Modalitäten des VergütungsanspruchsVII. 443
Besonderheiten bei der Verwertung der Erfindung
durch eine Patentverwertungsagentur

VIII.
445

Problemaufriss1. 446
Rechtliche Würdigung2. 447

Vergütungsansprüche für freie Erfindungen und technische
Verbesserungsvorschläge

B.
449

Vergütungsansprüche für freie ErfindungenI. 449
Vergütungsansprüche für technische
Verbesserungsvorschläge

II.
450

ZusammenfassungC. 452

Vergütungsansprüche des Hochschulbeschäftigten im
Arbeitnehmerurheberrecht

Kapitel 4.
455

Die Vergütungsansprüche des Arbeitnehmerurhebers§ 9 455
Vergütungsgrund des ArbeitnehmerurheberrechtsA. 456

Abgeltungslehre bzw. EinheitstheorieI. 457
Urheberrechtliche Anknüpfung1. 459
Arbeitsrechtliche Anknüpfung2. 460

TrennungstheorieII. 461
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Analoge Anwendung der §§ 9 ff. ArbNErfGIII. 462
Vergütungsanspruch aus § 32 UrhGIV. 463

Vergütungstatbestände des ArbeitnehmerurheberrechtsB. 464
Schaffensbezogene VergütungsansprücheI. 464

Regelmäßiges Arbeitsentgelt und Sonderleistungen1. 465
Quantitative Sonderleistungen2. 466
Qualitative Sonderleistungen3. 467

Werkbezogene Vergütungsansprüche für PflichtwerkeII. 469
Vertragliche werkbezogene Vergütungsansprüche1. 469

Vertragliche Vereinbarunga. 470
Fehlende vertragliche Vereinbarungb. 471

Zum Streitstandaa. 471
Abgeltungstheorie(1) 472
Trennungstheorie(2) 473
Vergütungsanspruch aus § 32 UrhG(3) 474

Zwingende Entgeltlichkeit der
Nutzungsrechtseinräumung

(a)
475

Anwendbarkeit des § 32 UrhG auf
das Arbeitnehmerurheberrecht

(b)
477

Argumentationsstrukturen und eigene
Würdigung

bb.
478

Stellungnahme zur Abgeltungstheorie(1) 478
Stellungnahme zur Trennungstheorie(2) 482
Stellungnahme zum
Vergütungsanspruch aus § 32 UrhG

(3)
484

Voraussetzungen des
Vergütungsanspruchs aus § 32
UrhG

(a)

485
Wortlautauslegung(aa) 486
Historische Auslegung(bb) 487
Systematische Auslegung(cc) 489
Teleologische Auslegung(dd) 492
Fazit(ee) 494
Anwendbarkeit des § 32 UrhG auf
das Arbeitnehmerurheberrecht

(b)
495

Wortlautauslegung(aa) 496
Historische Auslegung(bb) 498
Systematische Auslegung(cc) 502
Teleologische Auslegung(dd) 506
Fazit(ee) 510
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Fazit zum Vergütungsanspruch aus
§ 32 UrhG

(c)
510

Fazitcc. 511
Gesetzliche werkbezogene Vergütungsansprüche2. 511

Allgemeine urheberrechtliche Ansprüchea. 512
Arbeitnehmerurheberrechtliche Ansprücheb. 513

Vergütungsansprüche für freie WerkeIII. 515
Sonderfall: Vergütungsansprüche des
Softwareprogrammierers im Arbeitsverhältnis

IV.
517

Vergütung für Pflichtprogramme1. 518
Vergütungsanspruch im Rahmen von § 69b
Abs. 1 Var. 1 UrhG

a.
518

Abgeltungstheorieaa. 518
Trennungstheoriebb. 519
§ 69b UrhG als bloße Zuordnungsnormcc. 519
Eigene Würdigungdd. 520

Vergütungsanspruch im Rahmen von § 69b
Abs. 1 Var. 2 UrhG

b.
522

Vergütungsanspruch aus § 32 UrhGc. 524
Zum Meinungsstandaa. 525
Eigene Würdigungbb. 526

Vergütungsanspruch aus § 9 Abs. 1 ArbNErfG
analog

d.
529

Vergütungsanspruch aus dem arbeitsrechtlichen
Sonderleistungsprinzip des § 612 BGB (analog)

e.
529

Vergütung für freie Computerprogramme2. 530
Fazit3. 531

ZusammenfassungC. 532
Die Vergütungsansprüche des Hochschulurhebers§ 10 533

Der Anwendungsbereich des Urheberrechts im
Hochschulbereich

A.
534

Persönlicher Anwendungsbereich – Der
Hochschulbeschäftigte

I.
534

Institutioneller Anwendungsbereich – Die
Hochschule

II.
535

Sachlicher Anwendungsbereich – Urheberrechtlich
geschützte Werke

III.
536

Werkkategorien im Hochschulbereich1. 537
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Urheberrechtlicher Schutz wissenschaftlicher
Werke

2.
537

Zum Streitstanda. 539
Rechtsprechungsentwicklungaa. 539
Entwicklungen in der Literaturbb. 541

Befürwortende Auffassungen –
Inhaltlicher Schutz

(1)
542

Vermittelnde Auffassungen –
Eingeschränkter inhaltlicher Schutz

(2)
543

Ablehnende Auffassungen – Kein
inhaltlicher Schutz

(3)
544

Argumentationslinien und eigene Würdigungb. 544
Fazitc. 548

Verwertung der Werke des Hochschulbeschäftigten durch
die Hochschule

B.
548

Urheberverwertungs- und -persönlichkeitsrechte des
Hochschulbeschäftigten

I.
549

Urheberpersönlichkeitsrechte des
Hochschulbeschäftigten

1.
549

Urheberverwertungsrechte des
Hochschulbeschäftigten

2.
552

Verwertung des Werks in körperlicher Form
(§§ 16 und 17 UrhG)

a.
552

Verwertung des Werks in unkörperlicher Form
(§§ 19 Abs. 1, 4 und 23 UrhG)

b.
554

Einschränkungen der Urheberpersönlichkeits- und
-verwertungsrechte

3.
556

Verwertung der Werke durch die Hochschule bzw.
den Dienstherrn

II.
556

Anwendbarkeit des § 43 UrhG im HochschulbereichIII. 558
Anwendbarkeit des § 43 UrhG im
Hochschulbereich allgemein

1.
558

Zusammenfassung der Wertungen des § 43
UrhG

a.
558

Anwendbarkeit des § 43 UrhG auf Beamteb. 559
Anwendbarkeit des § 43 UrhG im
Hochschulbereich

c.
560
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Differenzierung nach einzelnen
Beschäftigungsgruppen

2.
562

Hauptberufliches wissenschaftliches und
künstlerisches Personal

a.
562

Hochschullehrer (Professoren und
Juniorprofessoren)

aa.
563

Universitätsprofessoren(1) 564
Grundsatz: Keine
Werkschaffungspflicht des
Universitätsprofessors

(a)

564
Ausnahmen: Werkschaffungspflicht
des Universitätsprofessors

(b)
567

Wertungen des § 43 UrhG passen
nicht zur rechtlichen Stellung von
Professoren

(c)

568
Parallelität zur Diensterfindung i. S.
d. § 4 ArbNErfG

(d)
568

Fazit(e) 570
Professoren an Kunsthochschulen und
Pädagogischen Hochschulen

(2)
570

Fachhochschulprofessoren(3) 572
Professoren nichtstaatlicher
Hochschulen

(4)
573

Fazit(5) 574
Wissenschaftliche und künstlerische
Mitarbeiter und Hilfskräfte

bb.
574

Wissenschaftliche und künstlerische
Dienstleistungen

(1)
575

Rechtliche Stellung(2) 576
Lehrkräfte für besondere Aufgabencc. 577

Nicht hauptberuflich Tätige an einer
Hochschule

b.
579

Einschlägiger Personenkreisaa. 579
Privatdozenten(1) 579
Außerplanmäßige Professoren(2) 580
Lehrbeauftragte(3) 581
Honorarprofessoren(4) 582
Vertretungsprofessoren(5) 582
Gastprofessoren und Gastdozenten(6) 583

Urheberrechtliche Bewertungbb. 584
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Sonstige Hochschulangehörige oder -mitgliederc. 585
Fazit3. 586

Sonderfall: Computerprogramme von
Hochschulbeschäftigten (§ 69b UrhG)

IV.
587

Vergütungsansprüche des HochschulurhebersC. 588
Vergütungsansprüche nach den allgemeinen
arbeitnehmerurheberrechtlichen Regelungen

I.
589

Vergütungsfolgen der Anwendung des § 43 UrhG
auf Werke des Hochschulbeschäftigten

1.
590

Wissenschaftliche oder künstlerische Mitarbeiter
bzw. Hilfskräfte und Lehrkräfte für besondere
Aufgaben

a.

591
Hochschullehrer, Privatdozenten,
Außerplanmäßige Professoren, Lehrbeauftragte,
Honorar-, Vertretungs- und Gastprofessoren

b.

593
Anbietungspflicht des Hochschullehrers bei
freien Werken

aa.
593

Anbietungspflicht aus der
„Treuepflicht“ – Die Entscheidung
„Grabungsmaterialien“ des BGH

(1)

594
Anbietungspflicht aus § 19 ArbNErfG
analog

(2)
597

Fazit(3) 597
Freiwillige Nutzungsrechtseinräumung des
Hochschullehrers bei freien Werken

bb.
598

Ausnahme: Pflichtwerke des
Hochschullehrers

cc.
600

Fazitdd. 601
Vergütungsfolgen der Anwendung des § 69b UrhG
auf Werke des Hochschulbeschäftigten

2.
601

Wissenschaftliche oder künstlerische Mitarbeiter
bzw. Hilfskräfte und Lehrkräfte für besondere
Aufgaben

a.

602
Hochschullehrer, Privatdozenten,
Außerplanmäßige Professoren, Lehrbeauftragte,
Honorar-, Vertretungs- und Gastprofessoren

b.

602
Fazit3. 604
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Vergütungsanspruch in analoger Anwendung des § 42
Nr. 4 ArbNErfG

II.
604

Planwidrige Regelungslücke im
Hochschulurheberrecht

1.
605

Vergleichbare Interessenlage2. 608
Vergleichbarkeit des Vergütungsgrundesa. 609

Vergleich zwischen Arbeitnehmererfinder
und Arbeitnehmerurheber

aa.
609

Vergleich zwischen Hochschulerfinder und
Hochschulurheber

bb.
609

Vergütungsgrund des § 42 Nr. 4
ArbNErfG im Hochschulerfinderrecht

(1)
610

Vergütungsgrund im
Hochschulurheberrecht

(2)
612

Gegenüberstellung/Vergleich(3) 612
Arbeitsrechtliche Verpflichtung zur Schaffung
von Arbeitsergebnissen

b.
613

Strukturunterschiede bei Erfindungen und
urheberrechtlich geschützten Werken von
Hochschullehrern

c.

614
Sonderregelungscharakter des § 42 Nr. 4
ArbNErfG

d.
616

Fazit3. 617
FazitIII. 617

ZusammenfassungD. 618

Vergütungsansprüche des Hochschulbeschäftigten im
Arbeitnehmerdesignrecht

Kapitel 5.
620

Die Vergütungsansprüche des Arbeitnehmerdesigners§ 11 621
Vergütungstatbestände des ArbeitnehmerdesignrechtsA. 621

Vergütung für gebundene EntwürfeI. 621
Grundsätzliche Abgeltung durch das Arbeitsentgelt1. 622
Abweichende Vereinbarungen2. 623

Vergütung für freie EntwürfeII. 624
Vergütungsansprüche aus analoger Anwendung des
arbeitnehmererfinderrechtlichen oder
arbeitnehmerurheberrechtlichen Vergütungssystems

B.

626
ZusammenfassungC. 627
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Die Vergütungsansprüche des Hochschuldesigners§ 12 627
Der Anwendungsbereich des Designrechts im
Hochschulbereich

A.
627

Verwertung der Designs des Hochschulbeschäftigten durch
die Hochschule

B.
628

Designerverwertungs- und -persönlichkeitsrechte des
Hochschulbeschäftigten

I.
629

Keine Designerpersönlichkeitsrechte des
Hochschulbeschäftigten

1.
629

Designerverwertungsrechte des
Hochschulbeschäftigten

2.
630

Einschränkungen der Designerverwertungsrechte3. 631
Verwertung der Designs durch die Hochschule bzw.
den Dienstherrn

II.
632

Vergütungsansprüche des HochschuldesignersC. 632
Vergütung nach den allgemeinen
arbeitnehmerdesignrechtlichen Regelungen

I.
633

Anwendbarkeit des § 7 Abs. 2 DesignG im
Hochschulbereich

1.
633

Anwendbarkeit des § 7 Abs. 2 DesignG im
Allgemeinen

a.
633

Anwendbarkeit des § 7 Abs. 2 DesignG auf
Beamte

aa.
633

Vergleich zum
Arbeitnehmerurheberrecht

(1)
634

Gegen die Anwendbarkeit auf Beamte(2) 635
Für die Anwendbarkeit auf Beamte(3) 636

Anwendbarkeit des § 7 Abs. 2 DesignG im
Hochschulbereich

bb.
637

Differenzierung nach einzelnen
Beschäftigungsgruppen

b.
638

Hauptberufliches wissenschaftliches und
künstlerisches Personal

aa.
638

Hochschullehrer(1) 638
Vergleich zum
Hochschulerfinderrecht

(a)
639

Vergleich zum
Hochschulurheberrecht

(b)
640

Gegenüberstellung(c) 640
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Keine Verpflichtung zum
Entwerfen von Designs
vergleichbar dem Urheberrecht

(aa)

640
Keine Vergleichbarkeit mit
Diensterfindungen i. S. d. § 4
ArbNErfG

(bb)

642
Fazit(d) 643

Wissenschaftliche und künstlerische
Mitarbeiter und Hilfskräfte

(2)
644

Lehrkräfte für besondere Aufgaben(3) 644
Nicht hauptberuflich Tätige an einer
Hochschule

bb.
644

Sonstige Hochschulangehörige bzw.
-mitglieder

cc.
645

Fazitc. 646
Vergütungsfolgen der Anwendung des § 7 Abs. 2
DesignG auf Designs des Hochschulbeschäftigten

2.
647

Wissenschaftliche oder künstlerische Mitarbeiter
bzw. Hilfskräfte und Lehrkräfte für besondere
Aufgaben

a.

647
Hochschullehrer und nicht hauptberuflich
Tätige an der Hochschule

b.
648

Anbietungspflicht des Hochschullehrers bei
freien Entwürfen

aa.
649

Freiwillige Übertragung der Designrechte
bzw. Lizenzeinräumung bei freien
Entwürfen

bb.

650
Fazit3. 651

Vergütungsanspruch in analoger Anwendung des § 42
Nr. 4 ArbNErfG

II.
652

Planwidrige Regelungslücke1. 652
Vergleichbare Interessenlage2. 653
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Abkürzungsverzeichnis

a. A. andere Auffassung
Abs. Absatz
a. F. alte Fassung
AfP Zeitschrift für Medien- und Kommunikationsrecht
AG Amtsgericht
AGG Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz
Allg. A. Allgemeine Ansicht oder Allgemeine Auffassung
Anm. Anmerkung
AP Arbeitsrechtliche Praxis
ArbG Arbeitsgericht
ArbGG Arbeitsgerichtsgesetz
ArbNErfG Arbeitnehmererfindergesetz
ArbSchG Arbeitsschutzgesetz
AÜG Arbeitnehmerüberlassungsgesetz
AuR Arbeit und Recht
BAG Bundesarbeitsgericht
BAGE Entscheidungen des Bundesarbeitsgerichts
BayHSchG Bayerisches Hochschulgesetz
BayHSchPG Bayerisches Hochschulpersonalgesetz
BB Betriebs-Berater
BbgHG Brandenburgisches Hochschulgesetz
Bd. Band
BDSG Bundesdatenschutzgesetz
BeckRS Beck online Rechtsprechung
BenshSlg. Bensheimer Sammlung
BerlHG Berliner Hochschulgesetz
BetrVG Betriebsverfassungsgesetz
BFDG Bundesfreiwilligendienstgesetz
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGH Bundesgerichtshof
BGHSt Entscheidungen des Bundesgerichtshofs in Strafsachen
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BGHZ Entscheidungen des Bundesgerichtshofs in Zivilsachen
BlPMZ Blatt für Patent-, Muster- und Zeichenwesen
BPatG Bundespatentgericht
BPatGE Entscheidungen des Bundespatentgerichts
BR-Drs. Bundesratsdrucksache
BremHG Bremisches Hochschulgesetz
BRRG Beamtenrechtsrahmengesetz
BeamtStG Beamtenstatusgesetz
BT-Drs. Bundestagsdrucksache
BPersVG Bundespersonalvertretungsgesetz
BSG Bundessozialgericht
BSGE Entscheidungen des Bundessozialgerichts
BUrlG Bundesurlaubsgesetz
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerfGE Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts
bzw. beziehungsweise
CR Computer und Recht
d. der/des
DB Der Betrieb
ders. derselbe
DesignG Gesetz über den rechtlichen Schutz von Design
dies. dieselbe
DJZ Deutsche Juristen-Zeitung
DöD Der öffentliche Dienst
ECLI European Case Law Identifier
EPÜ Europäisches Patentübereinkommen
EuGH Europäischer Gerichtshof
f. folgend
ff. folgende
F&L Forschung und Lehre
FG Festgabe
Fn. Fußnote
FS Festschrift
GebrMG Gebrauchsmustergesetz
gem. gemäß
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GewO Gewerbeordnung
GG Grundgesetz
GGV Gemeinschaftsgeschmacksmusterverordnung
GRUR Zeitschrift für Gewerblichen Rechtsschutz und Urheberrecht
GRUR Int. Zeitschrift für Gewerblichen Rechtsschutz und Urheberrecht

Internationaler Teil
GRUR-RR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht Rechtspre-

chungs-Report
GS Gedenkschrift
HGB Handelsgesetzbuch
HG NRW Hochschulgesetz Nordrhein-Westfalen
HHG Hessisches Hochschulgesetz
HmbHG Hamburgisches Hochschulgesetz
HochSchG RPF Hochschulgesetz Rheinland-Pfalz
HRG Hochschulrahmengesetz
Hrsg. Herausgeber
HSG LSA Hochschulgesetz Land Sachsen-Anhalt
HSG SH Hochschulgesetz Schleswig-Holstein
IIC International Review of Intellectual Property and Competition

Law
i. S. im Sinne
i. S. v. im Sinne von
i. Ü. im Übrigen
krit. kritisch
LAG Landesarbeitsgericht
LG Landgericht
LHG BW Landeshochschulgesetz Baden-Württemberg
LHG M‑V Landeshochschulgesetz Mecklenburg-Vorpommern
MDR Monatsschrift für Deutsches Recht
m. H. a. mit Hinweis auf
Mitt. Mitteilungen der deutschen Patentanwälte
MittHV Mitteilungen des Deutschen Hochschulverbands
m. w. N. mit weiteren Nachweisen
n. F. neue Fassung
NJOZ Neue Juristische Online-Zeitschrift
NJW Neue Juristische Wochenschrift
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NJW-RR Neue Juristische Wochenschrift Rechtsprechungs-Report Zivil-
recht

Nr. Nummer
Nrn. Nummern
NHG Niedersächsisches Hochschulgesetz
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht
NZA-RR Rechtsprechungs-Report Arbeitsrecht
NZS Neue Zeitschrift für Sozialrecht
OLG Oberlandesgericht
PatG Patentgesetz
PDS Partei des Demokratischen Sozialismus
PflegeZG Pflegezeitgesetz
PharmR Pharma Recht
Prof-E Professoren-Entwurf
RdA Recht der Arbeit
RDV Recht der Datenverarbeitung
RG Reichsgericht
RGSt Entscheidungen des Reichsgerichts in Strafsachen
RGZ Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen
S. Satz/Seite/Siehe
SächsHSFG Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz
SGB I Sozialgesetzbuch I – Allgemeiner Teil
SGB II Sozialgesetzbuch II – Grundsicherung für Arbeitssuchende
SGB III Sozialgesetzbuch III – Arbeitsförderung
SGB IV Sozialgesetzbuch IV – Gemeinsame Vorschriften für die Sozi-

alversicherung
SGB V Sozialgesetzbuch V – Gesetzliche Krankenversicherung
SGB VI Sozialgesetzbuch VI – Gesetzliche Rentenversicherung
SGB VII Sozialgesetzbuch VII – Gesetzliche Unfallversicherung
SGB X Sozialgesetzbuch X – Sozialverwaltungsverfahren und Sozial-

datenschutz
SGB XI Sozialgesetzbuch XI – Soziale Pflegeversicherung
sic! Zeitschrift für Immaterialgüter-, Informations- und Wettbe-

werbsrecht

Abkürzungsverzeichnis

38

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-6779-3



Slg. Sammlung der Rechtsprechung des Gerichtshofs und des Ge-
richts Erster Instanz

sog. sogenannt/sogenannte/sogenannten/sogenanntem
st. Rspr. ständige Rechtsprechung
SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands
StVollzG Strafvollzugsgesetz
ThürHG Thüringer Hochschulgesetz
TVG Tarifvertragsgesetz
TzBfG Teilzeit- und Befristungsgesetz
u.a. unter anderem
UFITA Archiv für Urheber- und Medienrecht
UG SL Universitätsgesetz Saarland
UrhG Gesetz über Urheberrecht und verwandte Schutzrechte
v. von/vom
Verf. Verfasser/Verfassers
VGH Verwaltungsgerichtshof
vgl. vergleiche
VPP-Rundbrief Rundbrief der Vereinigung von Fachleuten des Gewerblichen

Rechtsschutzes
VwGO Verwaltungsgerichtsordnung
WissR Wissenschaftsrecht
WRP Wettbewerb in Recht und Praxis
z. B. zum Beispiel
ZBR Zeitschrift für Beamtenrecht
ZDG Zivildienstgesetz
ZfA Zeitschrift für Arbeitsrecht
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handelsrecht und Wirtschaftsrecht
ZUM Zeitschrift für Urheber- und Medienrecht
ZUM-RD Zeitschrift für Urheber- und Medienrecht – Rechtsprechungs-

dienst
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